
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ist schon merkwürdig: In den Lobversen aus 

dem 1. Chronikbuches, die dem König David 

zugesprochen werden, ist von der Reaktion der 

ganzen Schöpfung auf Gottes Handeln die Rede. 

Himmel, Erde, Felder und Meere sind voll des Lobes 

über Gottes Tun.  

Sie scheinen sich aufrichtig darüber zu freuen, dass 

Gott der Herr kommt,  um zu richten. Fast vernimmt 

man ein seufzendes Aufatmen: Endlich kommt 

jemand, um Recht zu sprechen.  

Nur: Wer muss gerichtet werden, damit auch 

Himmel und Erde und sogar die Bäume im Wald 

erleichtert aufatmen können? 

 

Nehmen wir zuerst die Bäume des Waldes noch mal 

in den Blick: Bäume können Schutz vor Unwetter 

und Gefahren sein, sie bieten Lebensraum für 

Mensch und Tier. Ihre Erhabenheit und Stärke 

stehen auch für Gottes Kraft und Güte. Bäume 

strahlen eine Festigkeit, eine Standhaftigkeit aus.  

Die Situation heute ist aber die, dass die Bäume in 

unseren Wäldern krank sind. Wer mit offenen 

Augen z.B. durch den Harz oder den Teutoburger 

Wald geht, kann nur mit Erschrecken feststellen, wie 

sehr der Wald ̙  menschengemacht ̙  erkrankt ist.  

 

Die Bibel zeugt davon, dass Gott auf der Seite von 

Mensch, Tier und Mitwelt ist. Er richtet die, die den 

Frieden der Schöpfung stören. Er richtet die Feinde 

des Lebens.  

Und ja, da kommen dann auch wir ins Spiel. Auch 

wir müssen durch Gott gerichtet werden, damit wir 

uns nicht mehr feindselig gegenüber der 

Schöpfung Gottes verhalten. Er richtet uns, die wir 

so leben, als hätten wir drei Schöpfungen zur 

Verfügung. Er richtet uns, nicht um uns klein zu 

machen, sondern um uns auszurichten.  

In Jesus Christus versöhnt Gott sich mit uns als 

Menschheit. Das ist Gottes Art des Richtens: Nicht, 

indem er uns ins Gefängnis wirft, sondern uns frei 

macht von selbstsüchtigem und egoistischem 

Verhalten.  

Im Glauben an Gott, den Vater Jesu Christi, betreten 

wir den Boden der Freiheit. Dort können wir so 

leben, dass auch die Bäume jubeln werden, dass das 

Meer sich erholt, die Felder aufatmen. Je mehr die 

Güte Gottes uns bei unserem täglichen Konsum und 

Leben bestimmt, je mehr kann die Schöpfung das 

Lob Gottes anstimmen.  

 

Es ist höchste Zeit, dass was passiert. Buße, Umkehr, 

Neuanfang: wir können dem Kind verschiedene 

Namen geben. Aber der Grund und das Ziel ist 

immer gleich: Den Frieden Gottes in Christus mit 

Herz, Mund, 

Hand und 

Verstand 

annehmen! 

Dann wird 

aufstehen und 

neu blühen, 

was unter 

dem falschen, 

feindlichen 

Handeln dem 

Leben dieser 

Welt angetan 

wurde und 

wird.  

 

So hoffe ich auf grüne Wälder, gesunde Meere, 

früchtetragende Felder und eine Gott lobende 

Menschheit, die nicht mehr nimmt, als ihr zusteht! 

gk 
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Aus der Geschichte unserer Gemeinde ̙ ʞ±ĜȺ±ȉ ô±ĊȺ̃ȡ  
 

Johannes Wortelen  ̙ einer unserer beiden Archivare  ̙ setzt die Reihe mit Auszügen aus den 

Kirchenratsprotokollen fort, die seinerzeit Geert Konjer aus dem Niederländischen übersetzt hat. 

Anmerkungen, Erläuterungen sind von Johannes in kursiver Schrift hinzugefügt worden, um das 

Verständnis zu verbessern. 

 

05.05.1896: Die bisherige Kirchenordnung, die nun auch in deutscher Sprache übersetzt ist, soll 
weiter Gültigkeit haben. Falls die Klassis die neue Dordrechter Kirchenordnung einführen möchte, 
ist der KR damit einverstanden. 

05.05.1896: Die Kirche und das Pastorat sind in einem sehr schlechten Zustand. Am 
Himmelfahrtstag soll mit der Gemeinde über eine Lösung nachgedacht werden. 

06.10.1896: Die Klassis hat beschlossen, die neue Dordrechter Kirchenordnung bei uns (in den ev.-
altreformierten Gemeinden ς J.Wo.) einzuführen. Es soll aber eine Kommission gebildet werden, 
die einige Punkte untersuchen sollen, die für uns als ausländische Kirche nichtzutreffend sind. 

06.10.1896: Der KR ist der Meinung, dass Kirche und Pastorat, nicht wieder renoviert werden 
sollen. Es soll in der Gemeinde eine Liste herumgereicht werden, um zu erfahren, wie viel Geld bei  



Aus der Geschichte unserer Gemeinde ̙ ʞ±ĜȺ±ȉ ô±ĊȺ̃ȡ  

einem Kirchenbau zusammenkommen wird. Bei der Überlegung, wo die Gebäude gebaut werden 
ǎƻƭƭŜƴΣ ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ ŘŜǊ tƭŀǘȊ α5ǊŜŜǎŜƴ IƻŦά ƎŜƴŀƴƴǘΦ 5ƛŜǎŜǊ tƭŀǘȊ ƛǎǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ǎŎƘƻƴ ȊǳƳ YŀǳŦ 
angeboten worden. Der KR beschließt, bei dem Eigentümer schriftlich anzufragen, ob und zu 
welchem Preis verkauft wird. 

15.01.1897: Mehrere Personen aus Rheine haben den Wunsch geäußert, in Rheine eine Kirche zu 
bauen. Der KR gibt den Rat, sich doch zunächst nach einem Versammlungsraum umzusehen. Falls 
es erforderlich sein sollte, würde die Gemeinde Bentheim dieses Vorhaben nach Kräften 
unterstützen.  (мфлн Ǝƛōǘ Ŝǎ ƛƴ wƘŜƛƴŜ ŜƛƴŜ ŀƭǘǊŜŦƻǊƳƛŜǊǘŜ αtǊŜŘƛƎǘǎǘŀǘƛƻƴά ŦǸǊ ƴƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘŜ 
Arbeiter ς aus: G.J. Beuker, Umkehr und Erneuerung - Geschichte der EAK in Niedersachsen, 1838-
1988)  

22.06.1897: Die Kirchenvisitation wird in Abwesenheit des durch Krankheit verhinderten Pastor 
Bangen durchgeführt. 

P. Gerrit Bangen verstirbt am 17.09.1897 im Alter von 34 Jahren nach nur zweijährigem Dienst in 
der Bentheimer Gemeinde. Bis 16. Mai 1898 finden keine KR-Sitzungen statt. Anfallende Punkte 
werden oft sonntags nach dem Gottesdienst besprochen. (J.Wo.) 

09.01.1898: Aus der Dreizahl P. Wiard Bronger, Wilsum, P. Hendrik Volten und Pastor Fritz Dehmel 
wird Pastor Wiard Bronger aus Wilsum von der Gemeinde mit absoluter Stimmenmehrheit gewählt 
ǳƴŘ ōŜǊǳŦŜƴΦ ό!ǳǎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜŎƘǊƻƴƛƪ αмрл WŀƘǊŜ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘ-Altreformierte Kirchengemeinde 

Bad Bentheim 1840-мффлΦάύ  

16.05.1898: Zum Vorsitzenden des KR wird 
Pastor Wiard Bronger und zum Schriftführer 
Ältester H. Wegkamp ernannt. Der kirchliche 
Unterricht soll alle 14 Tage sonntags nach 
dem Nachmittagsgottesdienst gehalten 
werden. Als Unterrichtsbuch soll zunächst 
noch das Fragebuch von Hellenbroek 
gebraucht werden. Nach dem Ablegen des 
Glaubensbekenntnisses soll jedoch der 
Heidelberger Katechismus benutzt werden. 

16.05.1898: Es wird beschlossen, nach dem 
Gottesdienst am 2. Pfingsttag die 
Gemeindeglieder zu bitten, für den Bau einer 
Kirche und eines Pastorats ihren Beitrag zu 
zeichnen. Die Glieder aus Brandlecht und 
Hestrup sollen von der 
Zeichnungsverpflichtung entbunden werden, 
wenn sie dort selbst eine Kirche bauen 
wollen. Auch das Bauen einer Kirche in 
Brandlecht steht unter Aufsicht des KR von 

Bentheim. Kommt es in Brandlecht zur Gründung einer Gemeinde, so tritt die Gemeinde in 
Bentheim von allem zurück. Vorerst bleibt es bei der Auflage, dass die Glieder aus Brandlecht ihren 
Beitrag zum Unterhalt eines Pastoren der Gemeinde Bentheim zahlen. 



Tagespflege am Schlosspark: Raus aus der Vereinsamung, rein in die Gemeinschaft 

 

Über zwei Jahre wurde unser Leben durch die Coronaschutzbestimmungen stark beeinträchtigt. 

Viele gesellige Stunden fielen aus, wir mussten Abstände einhalten und Mund-Nasen-

Schutzmasken tragen. 

 

Nun sinken die Inzidenzzahlen und im öffentlichen 

Leben gibt es viele Lockerungen.  

Auch in der Tagespflege am Schlosspark dürfen 

unsere vollständig geimpften Tagesgäste auf 

Abstand und Maske verzichten. Die Tagesgastzahl 

darf gesteigert werden. Neue Gäste können zu uns 

kommen und somit ihre sozialen Kontakte wieder 

aufnehmen, erweitern oder neu knüpfen.  

 

Viele 

Aktivitäten 

wie zum Beispiel Volkslieder singen, Schuffelboard spielen, 

kegeln oder Sämereien pflanzen werden bei gutem Wetter 

draußen durchgeführt. Auch der Nachmittagskaffee wird 

so manches Mal draußen in geselliger Runde getrunken. 

Die Tagesgäste genießen die Freude an der Gemeinschaft, 

am Miteinander und an den schönen Gesprächen. 

 

Interessierte dürfen sich gerne zu einem unverbindlichen 

und kostenfreien Schnuppertag telefonisch anmelden. Tel.: 

05922 981075 

 

Jungschar-Highlight!  
 

Die Jugendreferenten der ev.-altref. Kirche laden ein:  

 

Herzliche Einladung zu einem 

Jungschar Highlight aller 

Gemeinden am Samstag den 

10. September 2022 von 15 bis 

18 Uhr im Gemeindehaus der 

ev.-altref. Gemeinde 

Veldhausen. Freut euch auf 

einen ´Chaostag´ zum Start in 

die Jungschararbeit nach dem 

Sommer. Anmeldungen 

nehmen deine 

Jungscharmitarbeiter oder das 

altreformierte Jugendbüro bis 

zum 02. September entgegen. 

 

 

 



Wechsel im Kirchenrat 
 

Am 26. Juni 2022 wurden drei neue Kirchenratsmitglieder in ihr Amt eingeführt. Als Älteste sind es 

Magitta Groothus und Günter Pastunink und als Diakon Henry Bonte. Magitta Groothus wird den 

Bezirk von Heiner Beernink übernehmen, der nach vier Jahren turnusgemäß aus dem Amt 

geschieden ist (Bezirk 8). Günter Pastunink übernimmt den Bezirk von Jutta Niehaus, die nach vier 

Jahren den Staffelstab für ihren Bezirk weitergegeben hat (Bezirk 6), obwohl sie weiterhin dem 

Kirchenrat angehören wird. Jutta Niehaus und Johann Vennekate werden uns auch in den nächsten 

zwei Jahren auf der Synode vertreten. Nach vierjähriger Tätigkeit als Diakon hat Johann Vennekate 

die Aufgabe an Henry Bonte weitergegeben.  

Aus terminlichen Gründen konnte der neue Jugendbeauftragte Malte Niehaus am 26. Juni nicht 

eingeführt werden. Wir hoffen, dies am 25. September nachholen zu können.  

!ɔlĊ ĜƖ |Ĝ±ȡ±ƌ ŝ"Ċȉ ȡȺ±ŴŴ±Ɩ ȡĜlĊ ̇|Ĝ± ƕ±ɔ±Ɩ̄ ƌ"Ŵ Ŧɔȉˈ ƌĜȺ ±ĜƖ±ƌ ȠȺ±lŦbȉĜ±í ʘƶȉ˰ 

 

Magitta Groothus:  

Alter: 53 Jahre 

Familienstand: seit 29 Jahren verheiratet und Mutter von drei erwachsenen Kindern 

(26,24,20 Jahre)   

Beruf: Lehrerin an der Hauptschule Emsbüren (Mathe und Textiles Gestalten) und 

Fachleiterin für TG am Studienseminar Nordhorn  

Worauf freue ich mich in der Kirchenratsarbeit:  

Ich freue mich darauf, neue Einblicke und Eindrücke über unsere Gemeinde, aber auch über 

die anderen altformierten Gemeinden zu erhalten und Hintergründe kennenzulernen. 

Besonders freue ich mich über neue Kontakte und Bekanntschaften in meinem Bezirk und 

in der konfessionsübergreifenden Arbeit. 

 

Günter Pastunink  

Alter: 54 Jahre 

Familienstand: ledig  

Beruf: Finanzbeamter 

Worauf freue ich mich in der Kirchenratsarbeit: 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit den anderen Kirchenratsmitgliedern und 

das Gemeindeleben. Auf gute Gespräche und 

Begegnungen in der Gemeinde. 

Von links: Silke Verwold, Johanne Bosink, Wilfriede Wieking 

Von links nach rechts: Günter Pastunink, Magitta Groothus, Henry Bonte 



Wechsel im Kirchenrat 
 

Henry Bonte  

Alter: 52 Jahre 

Familienstand: Lebe seit 2016 mit meiner Lebensgefährtin und ihrem Sohn zusammen 

Beruf: Schreiner 

Worauf freue ich mich in der Kirchenratsarbeit: 

İch freue mich auf neue Aufgaben, nette Gespräche und auf eine gute Zusammenarbeit im 

Kirchenrat. Bisher hatte ich noch keinen Einblick, was da alles passiert und läuft und wie 

umfangreich die Arbeit im Kirchenrat ist. Ich bin sehr gespannt und freue mich darauf.̄   

 

Wir sind froh und dankbar, dass diese Aufgaben im Kirchenrat abgegeben und übernommen 

werden konnten. Dem scheidenden Heiner Beernink danken wir für seinen herzlichen und 

engagierten Einsatz in den letzten vier Jahren und wünschen den neuen Amtsträger*innen viel 

Freude, Inspiration und in allem Gottes Segen! 

 

Aus der Diakonie 
 

Kollekte am 04. September 2022: Zukunft entwickeln 
 

Ƞ±ĜȺ ŝ"Ċȉ±Ɩ ±Ɩô"ôĜ±ȉȺ ȡĜlĊ ɔ˱"˱ |Ĝ± ì"ƌĜŴĜ± ťƶŴĊƶíí "ɔȡ a"| a±ƖȺĊ±Ĝƌ ĜƖ |±ƌ ʗ±ȉ±ĜƖ˰ ̇ˇɔŦɔƖíȺ 

±ƖȺʞĜlŦ±ŴƖ̄˱ ʗƶȉƖ±ĊƌŴĜlĊ ǹȉƶŞ±ŦȺ±ˮ |Ĝ± ų±b±Ɩȡʘ±ȉĊ.ŴȺƖĜȡȡ± ʘƶƖ ťĜƖ|±ȉƖ ĜƖ ěƖ|Ĝ±Ɩ ʘ±ȉb±ȡȡ±ȉƖ ȡƶŴŴ±Ɩˮ 

sind im Fokus des Vereins. Auf der Internetseite dieses Vereins ist folgendes zu lesen:  

 

̇!ŴŴ± ǹȉƶŞ±ŦȺ± Ċ"b±Ɩ ±ĜƖȡ ô±ƌ±ĜƖȡ"ƌ˰ ʝĜȉ ʞƶŴŴ±Ɩ ɔƖȡ ƖĜlĊȺ "ɔí |Ĝ± ȉ±ĜƖ± 

Nahrungsbeschaffung für arme Menschen beschränken, denn diese Hilfe macht abhängig, 

ohne das System zu verändern, das für die Missstände verantwortlich ist. 

Zukunftsinvestitionen in unserem Sinne sind z. B. alle Investitionen in Kinder, die sie 

befähigen, ihren Lebensunterhalt und den der nachfolgenden Generationen später selbst zu 

bestreiten. Bildung für alle steht deshalb an erster Stelle! Die Projektleitung wird von zuverlässigen, 

uns persönlich bekannten Einheimischen wahrgenommen, die sich für ihr Heimatland sozial 

±Ɩô"ôĜ±ȉ±Ɩ ɔƖ| ɢb±ȉ ±ĜƖ±Ɩ ˈʞ±Ĝí±Ŵȡíȉ±Ĝ±Ɩ ôɔȺ±Ɩ ų±ɔƌɔƖ| ʘ±ȉíɢô±Ɩ˱̄ 

 

Kollekte am 21. August 2022: Trecker für Tansania  

 

Unser Gemeindeglied Henning Kruse engagiert sich gemeinsam mit Michael Bahlsen für eine 

Initiative im Emsland, einen Traktor für Tansania zu organisieren. Diese Initiative basiert auf den 

Einsatz von Ehepaar Schulz aus Dalum, die seit mehr als 25 Jahren nach einer kirchlichen 

Delegationsreise dort aktiv sind und schon eine Kindertagesstätte, eine Kirche, eine 

Berufsschule und ein Pastorat mit ihrer Hilfe aufgebaut werden konnte.  

Aktuell soll für ein Intern at in Tansania ein Traktor organisiert werden, damit die jungen 

Leute dort Hilfe zur Selbsthilfe bekommen. Ein Traktor konnte erworben werden, nun 

geht es um die Transportkosten nach Afrika. Wir wertschätzen dieses Engagement und 

wollen durch diese Kollekte einen kleinen Beitrag dazu leisten, dass jungen Menschen in 

Tansania eine Zukunftschance bekommen.  

ɡb±ȉ ȹ"Ɩȡ"ƖĜ" Ċ±ĜȶȺ ±ȡ Ĝƌ ěƖȺ±ȉƖ±Ⱥ˰ ̇ȹ"Ɩȡ"ƖĜ" ĜȡȺ ±ĜƖ ų"Ɩ| ĜƖ ƵȡȺ"íȉĜŦ"ˮ ĜƖ |±ƌ ±Ⱥʞ" ̡̞ ƋĜŴŴĜƶƖ±Ɩ 

Menschen leben. Es zählt zu den ärmsten Ländern der Welt. Fast 90 Prozent der Menschen leben 

in Armut. Für einen Großteil der Bevölkerung dient die Landwirtschaft als wichtigste Überlebens- 

ɔƖ| °ĜƖƖ"Ċƌ±ȅɔ±ŴŴ±˱̄ 



ťĜƖ|±ȉôƶȺȺ±ȡ|Ĝ±ƖȡȺ"ɔȡíŴɔô ĜƖ |±Ɩ ìȉ±Ĝˈ±ĜȺǺ"ȉŦ ̇ť±ȺȺ±Ŵ±ȉ ĉƶí̄ 
 

 

ƕ"lĊ ±ĜƖ±ȉ Ŵ.Ɩô±ȉ±Ɩˮ ̇kƶȉƶƖ"̄ bedingten Pause war es uns am Samstag, d. 18.06.22 endlich wieder 

ƌǈôŴĜlĊˮ ±ĜƖ±Ɩ ťĜƖ|±ȉôƶȺȺ±ȡ|Ĝ±ƖȡȺ"ɔȡíŴɔô ĜƖ |±Ɩ ìȉ±Ĝˈ±ĜȺǺ"ȉŦ ̇ť±ȺȺ±Ŵ±ȉ ĉƶí̄ ĜƖ ĉ"ŴȺ±ȉƖ "ƌ Ƞ±± ˈɔ 

unternehmen. Um 8.45 Uhr haben wir uns im Schlosspark getroffen, um uns dann gemeinsam in 

Fahrgemeinschaften auf sieben Autos verteilt, auf den Weg zu machen. 

 

Dabei hat es die Sonne an diesem Tag mehr als gut mit uns gemeint, so dass wir uns gleich bei der 

Ankunft einen Schattenplatz als zentralen Treffpunkt gesucht haben. Hier wurden die vollgepackten 

Picknicktaschen gerne geteilt. Die Kinder eroberten den Freizeitpark mit seinen zahlreichen 

Themen-Spielplätzen wie z.B. den Wasserspielen und ̙ rutschen, Hüpfkissen, Streichelzoo, 

Klettertürme, der Sommerrodelbahn und vieles mehr! 

 

Insgesamt war es ein erlebnisreicher und geselliger Tag für uns alle, der gegen 18.00 Uhr wieder in 

Bentheim zurück, endete. 

Ilona Kl. Vennekate 

 

 

 


